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Anlage 8 zum Antrag — Investitionsférderung landwirtschaftlicher Unternehmen (ILU 2014)

Antrag stellendes Unternehmen

Personen-ldent-Nr.:
121716l 111111l

Thuringer Aufbaubank

Die Forderbank.

Investitionsort

ILU Teil A - AFP: Anforderungen ,,Aufzuchtrinder'™ fiir die

Milchproduktion*

Fir jede zu fordernde Stallanlage ist eine eigene Liste vorzulegen.

Hinweis:

Bei der zur Férderung beantragten Investition sind alle baulichen und technischen Voraussetzungen zur Einhaltung der Anforderungen

gemdR Anlage 1 AFP zu erfiillen. Sie bestatigen im Antragsformular, dass diese Angaben vollstiandig sowie sachlich und rechnerisch rich-
tig sind und mit den zum Férderantrag gehérenden Bauunterlagen (wie Bauplan/Bauskizze, Baubeschreibung etc.) libereinstimmen.
Die maRgebenden Flachen sind in den Bauunterlagen klar ersichtlich auszuweisen oder zusatzlich als spezielle Berechnung beizufiigen.

Anlage 1 AFP

Auslegung/Anwendung

Dokumentation der Umsetzung

1. Generelle Anforderung

Stalle missen so beschaffen sein,

dass deren tageslichtdurchlassige

Flachen mindestens

- 3 v. H. der Stallgrundflache bei
Schweinen und Gefligel sowie

- 5 v. H. der Stallgrundflache bei
allen Ubrigen Tierarten

betragen.

Als tageslichtdurchlassige Flachen
gelten die im Tierbereich bauseitigen
Wand- und Deckendffnungen, insbeson-
dere: ganzlich offene Flachen, Fenster,
Lichtplatten, Spaceboard und Wind-
schutznetze / Curtains (bei Spaceboard
und Windschutznetzen / Curtains die ge-
samte damit ausgestaltete Flache).

Als Stallgrundflache/nutzbare Stalifla-
che werden die von den Tieren frei wahl-
bar zu benutzenden Lauf- und
Liegeflachen in Uberdachten Bereichen
angenommen. Davon ausgenommen sind
Auslaufe.

Folgende Werte wurden berechnet:

Stallgrundflache: m?
tageslichtdurchlassige Flache: m?
ergibt: %

1 Rinder zur Zucht > 6 Monate
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Anlage 1 AFP

Auslegung/Anwendung

Dokumentation der Umsetzung

2. Anforderungen an die Haltung von Aufzuchtrindern

Von den im Folgenden als OrientierungsmaR dargestellten Werten kann in Einzelfallen und nach Vortrag von Griinden mit Zustimmung der Bewilligungsbehdrde
abgewichen werden. Dies gilt insbesondere bei Modernisierungen.

Teil A) Basisforderung

Forderfahig sind Laufstalle.

Andere Stalltypen sind im Rahmen der
Anlage 1 AFP nicht férderfahig.

Bei der Laufstallanlage handelt es sich um einen:
[ ] Einflachenstall
|:| Mehrflachenstall (z.B. Tiefstreu- oder Tretmiststall)
|:| Liegeboxenlaufstall
[ ] Tiefboxen
[ ] Hochboxen

Die spaltenfreie Liegeflache
muss so bemessen sein, dass alle
Tiere gleichzeitig liegen kénnen.

Im Einflachenstall gilt die nutzbare Stall-
flache von 5,5 m?/GV.

Im Mehrflachenstall gelten die Orientie-
rungsmaBe in der Anlage ,Stallmalle
Aufzuchtrinder®.

[_] Die Orientierungsmafte werden eingehalten (siehe Anlage).

Grinde fur Abweichungen:

Im Falle von Liegeboxen ist fiir
jedes Tier eine Liegebox bereit-
zustellen.

Die GroRRe der Liegebox muss der Rasse
und der durchschnittlich zu erwartenden
Korpergrolie entsprechen.

Es ist fur jedes Tier mindestens eine Lie-
gebox bereitzustellen. Die Anzahl der
Liegeboxen kann die Anzahl Tiere um bis
zu 10% uberschreiten.

Far die GroR3e der Liegeboxen (inklusive
Aufkantung) gelten die Orientierungs-
male in der Anlage ,StallmalRe Aufzucht-
rinder*.

Anzahl Jungrinderplatze:
Anzahl Liegeboxen gem. Bauplanung :

Verfugbare Liegeboxen in %:

[_] Die Orientierungsmafte werden eingehalten (siehe Anlage).

Bei der Liegeboxenbreite muss entweder das Achsmal® ODER das lichte Mal
eingehalten werden. Die Liegeboxenlange versteht sich inklusive der Aufkantung

Grunde fur Abweichung:
D Im Bestand sind ausschliel3lich folgende kleine Rassen:
[ ] andere Grinde:
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Anlage 1 AFP

Auslegung/Anwendung

Dokumentation der Umsetzung

Liegeplatze mussen ausreichend
mit geeigneter trockener Ein-
streu oder anderem Komfort
schaffendem Material (Komfort-
matten geprufter und anerkannter
Qualitat) versehen werden.

Bei Hochboxen sind Komfortmat-
ten einzusetzen.

Liegeplatze sind dann ausreichend mit
geeigneter trockener Einstreu versehen,
wenn der Liegeplatz trocken ist und keine
Ursache flr Verschmutzung, Verletzung
und Infektion der Tiere darstellt.

Als ,Anderes Komfort schaffendes Mate-
rial“ werden Materialien mit dem DLG-
Priufzeichen oder sonstigen gleichwerti-
gen Prufzeichen anerkannt.

Die Liegeplatze werden: (Mehrfachangabe méglich)

[ ] mit geeigneter trockener Einstreu eingestreut,

Art der Einstreu:

[ ] mit Komfortmatten oder anderem komfortschaffendem Material ausgestat-
tet

Bezeichnung:

Das Prifzeichen ist anerkannt und lautet:

Prufbericht Nr.

Fir jedes Tier ist ein Grundfutter-
fressplatz bereitzustellen, dessen
Breite dazu ausreicht, dass alle
Tiere gleichzeitig fressen kon-
nen. Wenn durch geeignete
technische oder manuelle Ver-
fahren die Tiere stindig Zugang
zum Futter haben, ist ein Tier-
Fressplatz-Verhaltnis von maxi-
mal 1,5 : 1 zulassig.

Falls Fressgitter installiert werden, zahlt
die Zahl der Fressgitterplatze. Bei Palisa-
den- oder Diagonalfressgittern gilt die
Futtertischlange.

Ein Tier-Fressplatz-Verhaltnis von

1,5 : 1ist nur zulassig, sofern alle Tiere
einen standigen Zugang zum Futter ha-
ben.

Fir die Breite der Fressplatze gelten die
Orientierungsmale in der Anlage
,Stallmale Aufzuchtrinder.

[ ] Jedem Tier wird ein Fressplatz bereitgestellt.

[] Jedem Tier wird standiger Zugang zum Futter gewahrleistet durch

[ ] Das Tier- Fressplatz-Verhaltnis von 1,5 : 1 wird in keiner Altersgruppe
Uberschritten.

[ ] Die Orientierungsmale werden eingehalten (siehe Anlage).

Grinde fir Abweichungen:

Die nutzbare Stallflache muss
mindestens 5,5 m?/GV betragen.

Als nutzbare Stallflache/ Stallgrundfla-
che gelten die Lauf- und Liegeflachen,
sofern diese von den Tieren uneinge-
schrankt benutzt werden kénnen.

Die MindestmaRe sind in der Anlage
»otallmalte Aufzuchtrinder aufgeflihrt.

Die nutzbare Stallflache betragt

[ ] Die MindestmaRe werden in allen Altersgruppen eingehalten (siehe Anlage).
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Teil B) Premiumforderung

Mit den zu férdernden Investitionen sind zusatzlich zu den Anforderungen des Teils A) die baulichen und technischen Voraussetzungen zur Einhaltung der folgen-
den Uber die Tierschutznutztierhaltungsverordnung hinausgehenden Anforderungen zu schaffen:

Anlage 1 AFP Auslegung/Anwendung ‘ Dokumentation der Umsetzung
Fir jedes Tier ist ein Grundfut- [ ] Jedem Tier wird ein Fressplatz bereitgestellt.
terfressplatz bereitzustellen, des-
sen Breite dazu ausreicht, dass [ ] Jedem Tier wird standiger Zugang zum Futter gewahrleistet durch

alle Tiere gleichzeitig fressen kon-
nen. Wenn die Tiere standig Zu-
gang zum Futter haben, ist ein [_] Das Tier- Fressplatz-Verhaltnis von 1,2 : 1 wird in keiner Altersgruppe
Tier-Fressplatz-Verhaltnis von tiberschritten.

maximal 1,2 : 1 zulassig
Fir die Breite der Fressplatze gelten die
Orientierungsmale in der Anlage ,Stall-
male Aufzuchtrinder®.

[_] Die Orientierungsmafte werden eingehalten (siehe Anlage).

Grunde fur Abweichung:

Seite 4 von 4




	Personen-Ident-Nr.:
	Antrag stellendes Unternehmen  
	Investitionsort       
	Dokumentation der Umsetzung
	Auslegung/Anwendung
	Anlage 1 AFP
	2. Anforderungen an die Haltung von Aufzuchtrindern
	Teil A) Basisförderung
	Teil B) Premiumförderung
	Anlage 1 AFP
	Auslegung/Anwendung
	Dokumentation der Umsetzung


	Investitionsort: 
	Tiefboxen: Off
	Hochboxen: Off
	Die Orientierungsmaße werden eingehalten siehe Anlage: Off
	Die Orientierungsmaße werden eingehalten siehe Anlage_2: Off
	Im Bestand sind ausschließlich folgende kleine Rassen: Off
	andere Gründe: Off
	Art der Einstreu: 
	Die Orientierungsmaße werden eingehalten siehe Anlage_3: Off
	Die Mindestmaße werden in allen Altersgruppen eingehalten siehe Anlage: Off
	Jedem Tier wird ein Fressplatz bereitgestellt_2: Off
	Jedem Tier wird ständiger Zugang zum Futter gewährleistet durch_2: Off
	Die Orientierungsmaße werden eingehalten siehe Anlage_4: Off
	Das TierFressplatzVerhältnis von 12  1 wird in keiner Altersgruppe: Off
	tageslicht Stallflaeche: 
	Group1: Off
	Antrag stellendes Unternehmen: 
	Gründe Abweichungen: 
	andere Gründe1: 
	Bezeichnung: 
	Prüfzeichen: 
	Prüfbericht: 
	Ergebnis Stallflaeche: 
	Das TierFressplatzVerhältnis von 15  1 wird in keiner Altersgruppe: Off
	Gründe für Abweichungen1: 
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	Stallgrundflaeche0: 
	Gründe für Abweichungen: 
	Zugang zum Futter: 
	Personenidentnr: 
	 1: 
	 2: 
	 3: 
	 4: 
	 5: 
	 6: 
	 7: 
	 8: 
	 9: 
	 10: 
	 11: 
	 12: 

	anzahl_jrpl: 
	anzahl_lb: 
	lb_verfügbar: 


